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Einleitung

eder einsichtsvoll denkende und tiefschauende Mensch
erkennt, dass seit der Erschaffung des Menschen ein

harter Kampf sein Leben durchzieht. Er ahnt, dass das
menschliche Leben von Anfang an durch sittliche Niederla-
gen hindurchgegangen ist.

Er gesteht, dass der zum Ebenbild Gottes erschaffene
Mensch, wenn er auch oft göttlich gehandelt und schöpferisch
gewirkt hat, einen Fall erlitten haben muss, der ihn von seiner
ursprünglichen Würde und Unschuld herabgezogen hat,
wodurch er sich von Gottes Reich und Ordnung entfernte.

Er versteht aber den Grund und den wirklichen Vorgang
dieses Falles nicht. Daher findet er keine Beziehung zwischen
diesem Sündenfall und der Schlange sowie dem Baum der
Erkenntnis des Guten und des Bösen, dessen Früchte der Ur-
mensch gekostet, was nach den Überlieferungen der heiligen
Schriften zum Sündenfall geführt hat, dessen Mythos mit dem
Schleier der Symbole verhüllt ist. Die Schöpfungsgeschichte
des Menschen ist in der Tat mit dem Siegel der allegorischen
Bilder versiegelt worden, und der Schlüssel dazu ist verloren
gegangen.

Die vorliegende Schrift bietet nun dank der Gnade Gottes
den richtigen Schlüssel zum Mythos des Sündenfalls und der
Erbsünde. Dadurch wird jedem klar, dass dieser Mythos we-
der eine erdichtete Erzählung, noch eine, wie manche glau-
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ben, unreale, mystische und heilige Sage, sondern die symbo-
lische Darstellung einer wirklichen Tatsache ist, die auf einen
wissenschaftlich anerkannten und im menschlichen Körper
stattfindenden organischen und allgemeingültigen Vorgang
hinweist.

Man wird erkennen, dass diesem Mythos eine auf Wahr-
heit beruhende prophetische Offenbarung zugrunde liegt, und
wir werden auch lernen, was wahre schöpferische und esote-
rische Mystik ist.

Dieser Schlüssel wird uns befähigen, nicht nur den Ur-
grund des Sündenfalls zu erkennen, sondern er wird uns auch
auf die Mittel hinweisen, kraft derer wir die tragischen Fol-
gen des Sündenfalls und der Erbsünde zu beseitigen ver-
mögen. Er wird uns also auf den richtigen Weg zur Erlösung
und zur Enthüllung des Geheimnisses der wahren Alchemie
führen.

Es ist nach der Ansicht Einzelner, die sich auf göttliche
Offenbarungen aus der Geisteswelt berufen, anzunehmen,
dass dem Sündenfall des Urmenschen ein Sündenfall der En-
gel oder Geister vorangegangen sei. Mit anderen Worten: der
Sündenfall des Menschen auf dieser Erde sei eine Widerspie-
gelung oder die Folge des Falls der Geister, der sich im
Himmel, das heißt in der Geisteswelt ereignet haben soll.

In der vorliegenden Schrift wird dieses Problem des Falls
der Geister oder Engel nicht behandelt, weil es mit dem
menschlichen Verstand nicht erfasst und mit materiellen Mit-
teln nicht erforscht werden kann.

Hier werden wir nur den Vorgang des menschlichen Sün-
denfalls auf dieser Erde, seine physischen und geistigen Fol-
gen und die Mittel der Erlösung von denselben erforschen
und darstellen.

In dieser Darstellung und Erklärung vereinigen sich das
Psychische und das Moralische, der Leib und die Seele, Wis-
senschaft und Religion, Dogmatik und Mystik, Symbolik und
Wirklichkeit. Dadurch wird bewiesen, dass diese scheinbar



gegeneinander Kämpfenden oder wirkenden Wissensgebiete
doch in Einklang gebracht werden können, ja einander sogar
erklären und ergänzen.

Möge der Heilige Geist der Wahrheit diese Schrift durch-
dringen und die nach Erlösung und Vollkommenheit su-
chenden Seelen auf den rechten Weg weisen!

H. Kazemzadeh Iranschähr


